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. Aus Cleveland, Ghis 
' Zweig 4, Cleveland West 

Werte Schwestern? Unsere nächste 
Versammlung ist am Sonntag, den 
13. September um 3 Uhr nachm. 
Und unsere Präsidentin Susie Rehner 
grüßt alle Volksgenossen recht herz 
lich und läßt ode Schwestern bitten, 
in die Versammlung zu erscheinen, 
um zu helfen, unseren ^weig 4 kräf­
tig und gesund zu erhalten und das 
kann nur geschehen unter Mitwirkung 
der Mitglieder. 

Nach der Versammlung gibt es 
belegte Brötchen. Kuchen und Kaffee 
Wld Kartenpartie. Präs. Susie Reh-
«fr hatte für die letzte Versammlung 
selbst gebacken, wofür wir ihr herzlich 
danken. Unsere Vewalterinnen, Arie-
da Wagner. Dorothea ftitall und Su­
sanna Pelger und Komitee, bereiten 
immer alles so appetitlich vor und 
wir freuen uns herzlich uns gegensei-
tig unser ^reud und Leid zu erzäh­
len. Also bitte kommt, denn Ihr seid 
herlichst eingeladen. 

George Weber hat seine liebe Sa-
M g?sund gemeldet, denn er sagt, sie 
hat seit dem 11. Juli Hausarrest g? 
habt und will Sara bevor es kalt 
wird, noch im Freien herumfahren. 

Aus der Krankenliste haben wir 
folgende Schwestern: Sara Iikeli. 
Maria Melzer. Kath. Schmidt. Agnes 
Schüller. Marie M. Rehner und Ma-
tie dornender, Akron, Lhio. Allen 
wünscben wir baldige Besserung. 

Unsere Expräs. Rosa ist daheim 
und ihre Schwester Anna Gruber und 
Watte Michael von St. Louis. Mo.. 

Jfiab bei ihr auf Bestich. 
Frl. Tilly Hedrich ist gottlob ge-> 

fund und munter von ihrer Luftreise 
aus Europa wieder daheim und wir 
efie heißen sie willkommen. 

Schwester Bettn Stiene-Zucker 
wird bald zu ihrem Gatten Bob Suf­
fer in der II. S. Army in/Talzburg, 
Oesterreich, reisen. Wir waschen ihr 
eine glückliche Reise und ihren Eltern 
Louis und Sm'ie Stielte viel Glück 
zum 25. Ehejubiläum, 

Eliz. Tischler, Sekr. 
27, 3. 

Eintracht Hermania 
Man weift nicht wie man anfangen 

soff, da so Vieles sich abgespielt hat 
in der letzten Woche. So möchten wir 
zuerst von unseren guten Sängern 
berichten. Ja. man kann stolz sein, 
mit der Eintracht Hermania zu im-
gen. Die letzten Wochen war unser 
Besuch lobenswert und wir haben 
auch gut gelernt und werden es beim 
Sängersest auch zeigen. 

Doch nun kommt die Frage: Haben 
wir genug Platz im Bus. um nach 
Erie zu fahren. Vergeht nicht. Abfahrt 
ist um 8 Uhr morgens am Sonntag 
und nicht später. 

Ta wir Sänger sind und mit an» 
lernt Leuten gerne zusammen arbei» 
fett, haben wir auch andere Freunde 
und möchten von denen auch berichten. 
Zuerst ist es unser Freund schnell. 
Er hat einen Sohn, der Soldat ist, 
ein Captain zur Zeit in Texas. Er 
heißt Mike Schnell und ist ein ständi­
ger Leser unseres Volksblattes. Es 
freut uns. daß er Deutsch lesen kann, 
und daran festhält. Un>d habt Irr 
auch bemerkt, wie unsere Veteranen 
ait unserem Sachsentum festhalten 
und überall gerne mitmachen? 

Immer ein guter Freund der 
Sanger ist Franz Roth. Doch zur 
Aeit ist er schwer krank, hat einen 
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Schlaganfall gehabt und ist lahm aus 
der linken Seite und braucht ständige 
Beobachtung. Wir wünschen ihm Ge­
duld um die Schmerzen zu ertragen. 

Wir fragen uns: wer ist an der 
Reihe? Nach einmal waren wir bei 
einer Leiche am 31. Angust. Unser 
treuer Freund Mike Bretz. nur 48 
^ahre alt. hat Abschied genommen. 
Er hatte eine Bluttkrankheit. war nicht 
lange, doch schwer krank. Seine liebe 
verstehende Frau muß nun mit ihrem 
großon Sohn und der jungen Tochter 
das Leben und die Bürde weitersa­
gen. Mike Bretz war derjenige Sach­
se, der sehr überlegen sprach, und 
wußte auch immer, wo wann und was 
311 sagen, er war ein Volksmann in 
jeder Beziehung, war immer bereit 
an die Seite seiner Mitmenschen zu 
treten, mit Arbeit und gutem Rat. 
Auch er hat einen Sohn hinterlassen, 
der zur Zeit an der Arbeit ist. seine 
Lebensbahn zu schmieden und man 
kann es annehmen, daß wir Sachsen 
nicht zu seinen Plänen passen. No* 
einmal wird uns ein guter Sach'en-
name verloren geben. 

Bedenkt einmal liebe Leser, und 
wer soll unser Sachsenvolk und unsere 
Vereine weiterführen. Wir helfen un­
seren Kindern, besser zu lernen und 
auch besser Arbeitsstellen zu erreichen. 
Doch da geht auch mehr Verantwor­
tung mit und man merkt dann, daß 
man nicht die Zeit hat, nicht jeden 
Abend zum Sachsenheim lausen kann. 
Also laßt uns doch versuchen, die Ant­
wort zu finden, damit wir uns selbst 
Helsen. 

Hans Steiner, Sekretä.r 

Snroniti, Cleveland West 

Hiebe Saxonia? Hoffentlich Hilst 
uns der liebe Gott, daß wir alle ge-
fund bleiben um zum Erier Sängerfest 
um 8 Uhr morgens, den 6. Septem­
ber vom Westseite Sachsenbeim mit 
dem Bus abzufahren. Also Glück aus? 

Unser Frübjahrskonzert für 1954 
ist wegen dem Bankett des Zweiges 1 
für den 25. April festgesetzt worden. 

Unser lwjähriges Stiftungsfest ist 
am 18. Oktober um 3 Uhr nachm., 
wofür wir alle Volksgenossen recht 
herzlich einladen uns mit ihrem Be­
such zu verehren. Alles Nähere wird 
später bekanntgegeben werden. Vor-
läufig ist aber das Sängerfest, und 
wir wünschen unseren Gastgebern, der 
Erier Gesangssektion im Voraus viel 
Glück dafür. 

Wir wünschen Er Präs. Marie 
Refiner, Marie Dan Rehner. Sara 
Weber, Sara D. Schneider mit ihren 
Heufieber und Kath. Braun und 
Kath. Wolfs baldige Besserung. Sa-
ronia grüßt alle Volksgenossen von 
Nah nud Fern, auch Frau Rosa Ni­
kolaus in Wien recht herzlich. 

Eliz. Tischler, Sekretärin. 
Tilly Sigarto, Prastdentein. 

S7, 3. 
4-

Sntbtrtnnd der 6b. litis. Teutsch 
Gemeinde 

Die nächste Versammlung findet 
am Sonntabend. den 5. September 
um 8 Uhr abends statt, wozu sämtli-
che Mitglieder herzlich eingeladen 
sind. 

Die folgenden Brüder feiern tm 
September Geburtstag und werden 
uns bewirten: Ulrich Brosch. Stefan 
Deubel, Karl Hedrich und Joseph 
SO^UlWfe 

Stefan Botschner, Präs. 
Herman Miller, Sekr. 

F E S T P R O G R A M M  

zum 12. Bundes-Saengerfest 
Sonntag, den 6. September 1953, 8 Uhr ebenda 

Featdirifont — Obed L. Grander 

1. Light Cavalry Ouverture — Von Suppe Almhagcn Orchester 
Begruessung der Gaeite — John Gottschling, Festpraesideat 
Fahnen Akt 

2. Gemischte Choerc 
Die Himmel Erzaehlen —1 Atta "Die Schoepfung" Hayden 
Hans und Liesel m««»»» «. Koch 

3. Damen Choerc , 
a .  I m  W a l d e  . . . » . » . . . »  \ 1  c n d c l s s o h n  
b. Waldkonzert ! Muehlert 

Ansprache — Senator C Arthur Blaq* 
4. Maenner Choere 

a. Aufruf zur Jagd ...............»..»«••.•••*« Orth 
b. Die Gipfel der Karpathen ......................... Binder-Lassel 

5. Emperor Waltzer — Strauta Almhagen Orchester 
6. Gemische Choere 

Ensemble — Aus "Die Fledermaus" ......Strauss 
Ansprache — Bundespraesident Henry Melzer 
Winter Song .... •»>«..*.. „w«.w..M.>.i.^..M...Bullard 

7. Damenchoere 
a. Der Tauber wwwtxM«»*»»•»«»»».»«•»•«««»»«»»«««»».»•««• R« Schuster 
b. Zigeuner .««»«,„«,4™*. Coward 

8. Maenner Chor 
9. Gemischter Chor 

Showboat Medley Kern 
10. Victor Herbert Selections — Almhagen Orchester 

Dance — Adam Lehner Orchester 

Zweiter Tag, "Montag, den 7. September ttS3 

1. Liedesweihe Weinzierl 
Erie S. S. Maennerchor ................................ Dir. O. L. Grender 

2. a. Chloe —'. Moret 
b. An Gruener Linde Engelskircher 
Ell wood City — Die Laerchen — Frau John Zikely, Dir. 

3. a. Der Spiel mans M. . D e c k e r  
b. Maiennacht ...................................... M eistet 
Canton S. S. Karpathen Gesangverein, J. Faust, Dir. 

4. Siebenbuerger Zigeunerlieder Reigen Schuster 
Cleveland Ostseite Liedertafel, Dir. Schuster 

• 5. Am Rosenhuegel Bearb. Nikolaus 
Detroit Saxonia, Dir. F. Reschke 

6. Deutsche Taenze Schubert 
Cleveland S. S. Damenchor Saxonia, Dir. R. Schuster 

7. â Massa Dear ..........................»..... ^)voralc 
b. Die Nacht Schubert 
Lorain S. S. Eintracht, Dir. R. Cannon 

8. Carmencita Bearb. Riegger 
Erie S. S. Damenchor, Dir. O. L. Grender 

9. The Halls of Ivy (1) H. Rüssel (2) V. Knight 
b. Beim Holderstrauch H. Kerchner 
New Castle Eintracht Gesang Verein, Dir. Robet. E. Lytic 

10. Auserwaehlt 
Youngstown Concordia, Dir. Erwin Bendel 

11. Am Altare der Wahrheit Herman Mohr 
Cleveland West Eintracht Hermania, Dir. R. Schuster 

12. When Johnny Comes Marching Home Bearb. Wilhouski 
Erie S. S. Gemischter Chor, Dir. O. L. Grender. 

20, 27, 3. 

fur diesen Zweck Eintrittskarten zu 
verkaufen. Alle Mitglieder werden 
gebeten, sich an dieser Untrebaltung 
zu beteiligen: schöne Preise für die 
glücklichen Gewinner werden vorhan-
den sein, vergeht nicht auch Freunds 
mitzubringen. 

Diejenigen Mitglieder, die mit 
ihren Beiträgen im Rückstand sind, 
werden gebeten, sich gutstehend zu 
machen. Beiträge werden von den 
Sekretären auch an diesem Abend 
entgegengenommen, also vergeßt 
nicht daran! Donnerstag, den 17. 
September 1953 um 8 Uhr abends 
Karten-Spiele im Vereinslokal, 4217 
North Lincoln Ave. 

Im Arrangierungs-Komitee Jinb 
sagende Schwerern: Johanna Tal« 
men, Anna Taub und Susanna 
Botschner. 

Wir hoffen reckt viele begrüßen zu 
fömten am 17. September um 8 Uhr 
abends. Auf der Krankenli'te ist Bru­
der John Taub . Wir wünschen ihm 
baldige Besserung. 

John Lintz. Sekr. 
27, 3., 10. 

Ostseite Liedertafel, Sektion 2 
Nun steht das Sängerfest vor der 

Tür und die Sänger sehen alle voller 
Erwartung der Stunde der Absahrt 
entgegen. Die Liedertafel hat wirklich 
Unmögliches geleistet, um alte 
die Lieder zu lernen, welche auf dem 
Programm stehen. Es war ein ar­
beitsreicher Sommer für alle^und 
trotz der großen Hitze waren die Sing-
stunden gut besucht. So mancher wä­
re am liebsten daheim im kühlen Gar­
ten geblieben und sie verdienen wirk, 
lich ein Lob für den fleißigen Besuch 
«der Proben. Wir hoffen, das Sänger, 
fest wird ein großer Erfolg werden. 
Die Mitglieder sind gebeten, pünktlich 
an den bestimmten Stellen zu fem, wo 
der Bus sie aufnehmen wird. 

Nun ruf en wir allen Sängern von 
weit und breit ein fröhliches Wieder-
sehen in Erie zu. 

Alice Arainp, Sekr. 

Au« Chicago, VL 

Ehieags North — Zweig 9 
Allen Mitgliedern de» obenge. 

nannten Zweige», diene es zur Nach-
richt, daß unsere regelmäßige Ver. 
sammlung am 17. September aus­
fällt. Statt dessen wird laut Beschluß 
der Juliversammlung an diesem Sa­
turn eine Bunko. und Kartenpartic 
abgehalten. 

Mi ES ist ein Komitee an der Arbeit, 

Zweig 10 
Es diene allen Mitgliedern zur 

Nachricht, daß die Versammlungen 
am Donnerstag, den 10. September 
um 8 Itbr abends abgehalten wird. 
Alle Mitglieder werden gebeten, an-
wesend SU sein. 

Elizabeth Sitterly, Sekr. 

A«« Sart» Znd. 
Zweig 26 

Hammond. Indiana, starb im 
Alter von 58 Jahren 

Herr Andreas Maas. 

Räch längerer Krankheit, bat es 
betn Herrn über Leben und Tod ge 
fallen. Herrn Andreas Bloos. am 11 
August d. I. aus der Zeitlichkeit in die 
Ewigkeit abzuberufen. 

Der Verstorbene wurde in Hämo 
rüden, Siebenbürgen geboren. Im 
Jahre 1914 kam er nach Amerika und 
wohnte zuerst in Chicago und im Mai 
1918 verehelichte er sich mit Sara, 
geb. ^cherer aus Katzendorf. Sieben 
bürgen. Seit 1924 wohnte die Fa 
milie in Calumet City, III. und in 
den letzten zwei Jahren bewohnten 
sie ibr schönes neues Heim in Mun 
ster, Indiana. 

Bruder BlooS war lange Jahre etn 
treuetz Mitglied de» Zweigvereins 26 
in Gary und war auch Mitglied der 
Ev. Luth. St. Pauls Gemeinde in 
Hammond. 

Der Verstorbene wurde vom Oex 
mann LeichenbestattungSheim aus. 
am 13. August unter großer Beteili­
gung der VereinSmitglioder des Zwei-
geS 26 und vieler Freunde auf den 
Concordia Gottesacker zur ewigen Ru-
he bestattet. Pastor Dr. Walter F. 
Licktsinn hielt die Leichenpredigt. 

Seinen Tod betrauern die tiefge­
beugte Witwe, ein Sohn Arnold, zwei 
Enkelkinder, ein Bruder und Nesse 

hier. Drei Brüder und zwei Schwe-
stern in Europa, sowie viele Freun-
de und Bekannte. Die zahlreichen Blu-
menspenden und das Geleit war der 
Beweis, daß sich der verstorbene Bru-
der viele Freunde erworben bat. 

Der liebe Gott möge die Hinter-
bliebenen trösten. 

Süßes Licht, süßes Licht. 
Sonne, die durch Wolken 
C, wann werd ich dahin kommen, 
Daß ich einst mit allen Frommen 
Schau Dein holdes Angesicht. 

Ruhe sanft in ewigen Frieden! 

A. I. Binder, Sekretär. 

Zweig 40 

Die regelmäßige Versammlung des 
Zweiges 40 ist gm zweiten Mittwoch 
im Monat und zwar am 9. Septem­
ber um 2 Uhr nachmittags. 

Im Komitee Ersrischungen zu fer» 
vielem, sind die Schwestern Mathil-
da Davis, Dorothy Schmidt. Irene 
Folen, Dorothy Hicks und Ella ©ru­
ber. 

Schwester Gottlieb Sara ist auf 
der Krankenliste. Das Krankenkomitee 
besteht aus den Schwestern Katharina 
Fox und Katharina Schiller. Bitte 
die kranke Schwester zu besuchen. 

Sara Olson, Prot. Sekr. 

A«« Pa. 
Zweig 16 

Es diene allen MttgTtcdetn zur 
Nachricht, daß unsere nächste Ver 
sammlung am Sonntag, den 13. Sep 
temr um 2 Uhr nachmittags statt 
findet. Alle Mitglieder werden er 
sucht, die Versammlungen oster» zu 
besuchen. 

Sara A. Orendi. Sekr. 
3, 10 

Aus Ceraitt, Ohio 
Zweig 6 

Allen Brüdern vom Zweig 5 zur 
Kenntnis, daß unsere regelmäßige 
Versammlung am SarnStag, den 5. 
September um 8 Uhr abend» statt 
findet. Alle sind ersucht, anwesend zu 
sein. Der Bericht unsere» 50jährigen 
Stiftungsfeste» wird erstattet werden. 
Auch von unserem letzten Picknick am 
9. August, welche» sehr gut besucht 
war. Unser Picknickplatz ist seh son 
portabel, fast jeden Sonntag in diesem 
Sommer war ein Picknick. Jetzt ist 
wieder alles normal, aber wir hof­
fen, daß wir noch öfter» zusammen 
kommen. 
I John Tauh, Sekr 

Na» Monaco, Jto. 
8wi| 31 

E» diene allen Schwestern zur 
Nachricht, daß die Teneralversamm 
lung am Samttag, den 5. September 
um 8 Ubr abend« stattfindet. 

Alle Schwestern sind gebeten, in 
bietet Versammlung zu erscheinen. 

Sus. Romischer, Sekr 
87,a. 

Aus Ae« York City 

Zweig 44 
Itnfere nächste regelmäßige monat­

liche GeschäftS-Versammlung wird 
am 13. September 1953 im Vereins­
lokal 328 Ost 86 Straße, New Aork 
City, abgehalten. Nachdem sich alle 
Mitglieder gut erholt haben auf ihren 
Ferien, manche in der Stadt, andere 
auf dem Land, so sollten wir alle mit 
neuer Kraft und frischem Mut an 
die Arbeit gehen und voller Begeiste­
rung fragen: Was kann ich tun?. Wo 
kann ich helfen? Alle Mitglieder wer-
den gebeten, Punkt 3 Uhr im Vereins-
lokal zu fein, denn je früher wir an­
sangen, umso-mehr Zeit bleibt uns 
übrig für Unterhaltung. Der Verein 
braucht Euch alle, darum kommt zur 
Versammlung aus jeden Fall. Wie 
können die Sachsenvereine bestehen, 
wenn Ihr nicht hingehen wollt? Als 
Sachsen wollen fttr immer weiter 
wachsen, nicht untergeben, Gott be« 
hüte, das soll nicht geschehen. 

Ich bin ein Sachsen Kind. 
Durch meine Adern rinnt ein wür­

dig Blut. 
Hirt ir de Rof erklaingen?. 
Kut as Sachzisch Saingen, helft. 

.S Hoffman, Prot. Sekr. 
3, 10. 

A«, mit#, Ohio 
Zweig 28 

Allen Schwestern des Zweige» 28 
diene zur Nachricht, daß die nächste 
Versammlung am Sonntag, den 13. 
September um 2 Uhr nachmittags 
abgehalten wird. Alle Schwestern sind 
gebeten, der Versammlung beizuwoh-
nett. 

S. Gunther, Sekr. 
8, 10. 

Aus St. Conto, Mo 
Zwei gl5 

liniere regelmäßige Monatsver­
sammlung findet am Sonntag, den 
6. September um 3 Uhr nachmittags 
im St. Louis House statt. Da sehr 
wichtige Geschäfte zu erledigen sind, 
sollten die Mitglieder zahlreich er­
scheinen. 

Erfrischungen und Lunch nach der 
Versammlung. 

Geo. Boelloeni, Sekr. 

A«O youngstown, Ohio 
Zweig 22 

Es diene allen Schwestern des 
Zweiges 22 zur Nachricht, daß unsere 
regelmäßige Versammlung am Sonn­
tag. den 13. September um 2:30 Uhr 
nachm. stattfindet. Alle Schwestern 
sind gebeten, der Versammlung bei-
zuwohnen. Der Sommer und die Fe­
rien sind jetzt vorüber, kommt und 
laß uns mit frischem Mut an die Ar­
beit gehen. Auch wurde in letzter Ver­
sammlung eine Kartenpartie beschlos-
sen, und zwar am Sonntag, den 13. 
September nach der Versammlung 
um 7:30 Uhr abends. Wir laden alle 
Liebhaber von Kartenspielen auf das 
herzlichste ein. Es wäre wünschens­
wert, wenn sich die verschiedenen Or-
ganiiationen gegenseitig mehr unter­
stützen würden. Wir hoffen auch aus 
einen guten Besuch. Auch mochten wir 
diejenigen Schwestern, welche mit den 
50 Cent Sterbegeld im Rückstände 
sind, ersuchen, sich gutstehend zu ma­
chen. Auch fangen wir mit Septem­
ber wieder an zu servieren. 

Folgende Schwestern werden uns 
mit Kaffee und Kuchen erfrischen: 
Kath. Pfingsgräff, Alberta Paul. 
Sara Roth .Kotfeh. Susanna Roth. 
Maria Penteker Roth. Kath. Roß-
man, Maria Slimmer, Helen Renton, 
Rittst Rauch, Maria Rauch, Sophia 
Schönauer. Maria Schuller. 

Bitte nicht zu vergessen die Karten-
Partie am 13. September um 7:30 
Uhr abends. 

Kath. Pfingsgräff, Sekr. 
3, 10. 

Zweig 30 
Am kommenden Freiing abend, 

den 4. September um 7:30 Uhr hält 
der Zweig 30 seine regelmäßige Mo­
natsversammlung ab. Die Mitglieder 
werden hiermit ersucht, dieser Ver­
sammlung beizuwohnen. Dies ist die 
letzte Versammlung, die an einem 
Wochentag abgehalten wird. Begin­
nend im Oktober werden die Monats-
versammlungen wieder am ersten 
Sonntag im Monat abgehalten wer­
den. Brüder, seid so gut und leset 
das Volksblatt, für nähere Auskunft, 
ich werde es im Volksblatt erscheinen 
lassen. 

Tranernachricht 
Wiederum war es Gottes Wille, ei 

nen unserer beliebten Brüder zu sich 
in die ewige Heimat zu rufen. Am 
1. August wurde Buder George 
Schinker zur ewigen Ruhe getragen. 
Wir sagen hiermit den traernden 
Hinterbliebenen noch nachträglich tm« 
ser herzliches Beileid aus. Wir rufen 
dem Verstorbenen eine letzte» „Ruhe 
sayit m ««sen Frieden" zu. 

Bill Frank, Sekretär. 

Widerstandsgruppen 
in Polen organisiert 

Bayreuth, «â Drei Flüchtlinge aus 
dem kommunistischen Polen erklär-
ten, daß im Falle eines Krieges zwi­
schen Rußland und Amerika das pol-
nifche Volk in die Wälder gehen und 
mit einer Untergrundbewegung den 
Russen Widerstand leisten werde. 

„Die Polen brennen geradezu aus 
diese Gelegeneit", sagte Stefan Ka-
czor, ein 28 Jahre alter Uhrmacher 
aud Piecycze in Polen, welcher selbst 
der polnischen Untergrundbewegung 
angehört. 

Kaczor floh mit seiner 23 jährigen 
Frau Janina und deren 27jährigen 
Bruder Michael Bandurski am 1. 
August nach Westdeutschland, wobei 
die Flüchtlinge 350 Meilen durch 
Polen, die Tschechoslowakei und 
Ostdeutschland zu Fuß zurücklegten. 

Amerikanische Beamte hielten die 
Flüchtlinge davon zurück, mehr über 
die polnische Untergrundbewegung 
aus einer Pressekonferenz zu erzäh­
len, und wichtige Nochrichten geheim­
zuhalten. 

Caczor bestätigte, daß es nach dem 
ostdeutschen Juni - Aufstand vielerlei 
Gerüchte über Aufstände auch in Po­
len gegeben habe, und er fügte hin­
zu, daß „viele Polen damals ihre 
Hoffnung auf einen Krieg gegen 
Rußland setzten." 

Kaczor mußte die Flucht ergret-
fett, weil ein Verwandter seine Utt-
tergrundtätigkeit an die kontmunisti-
sche Polizei verraten hatte, und er be­
hauptet, daß er eine Sabotagegruppe 
aus drei Mann geleitet hat. welche 
Fabriken und Brücken in die Luft ge-
sprengt hat. 

Er wurde am 22. Juni verhaftet, 
konnte aber entfliehen und verbarg 
sich in den Wäldern, bis eine alte 
Frau seinen Schwager und feine 
Frau herbeiführte, um sodenn ge­
meinsam die Flucht zu ergreifen. 

Kaczors zweijähriger Sohn mußte 
bei den Großeltern zurückgelassen 
werden. 

Die drei Polen hoffen, nach Cana-
da auswandern zu können, da ein On-
sei der Kaczors in Ottawa lebt. 

„Nicht einmal die kleinen Partei­
bonzen können in Polen von ihren 
Gehältern leben", sagte Kaczor, 
denn ein Fabrikarbeiter verdient 430 
Zlotys im Monat und muß 2.000 

Zlotys für einen Anzug und 3 Zloty» 
für ein Pfund Brot bezahIM." 

Fast noch 100,000 
V e r * ^ f t n e  i n  L p g e r n  

München. Zahl der Flücht» 
lingslager in Bayern ist, wie das 
Staatssekretariat für Angelegenheiten 
der Heimatvertriebenen mitteilt, von 
1,381 mit 151,000 Insassen im Ok­
tober 1046 aus 196 mit 43,600 Per­
sonen zurückgegangen. Hinzu kom-
men zehn „?!otunterkunfte-Ost" für 
5,000 Sowietzonenflüchtlinge, von 
denen aber nur 2,200 in Banern 
bleiben, sowie 509 lageränhliche Un­
terkünfte, bei denen es sich jedoch um 
keine staatlichen Lager handelt, mit 
35,300 Vertriebenen. Außerdem be­
stehen neun Ausländerlager mit 7,« 
800 heimatlosen Ausländern. Ta» 
größte unter ihnen, das Valka-La-
ger bei Nürnberg, zählt 3,100 Insas­
sen. dann folgen Föhrenwald mit !,• 
500 und Ingolstadt mit 1,000 Per­
sonen. 

Wurde eingefangen 
Der 24 Jahre alte Harley Ste­

hens in Chicago hatte es sich bis vor 
kurzem nicht träumen lassen, was er 
alles für einen Schaden mit einem 
Auto anrichten kann. Also da fuhr er 
neben einem Güterzug der Milwau-
kee-Eisenbahn her, als einet der Wa­
gen plötzlich „auslangte" und sich 
das Auto wie eine Fliege sing. Gte-
vens wttrde unwiderstehlich mit sei­
nem Fuhrwerk fortgeschleppt. Un­
glücklicherwiese standen am Wege 10 
geparkte Autos, gegen die das von 
St.oens wie eine Kegelbahn kullerte. 
Als man sich den Schaden ansah, 
stellte man fest daß es etwa dreitau­
send Dollar kosten würde, ihn zu be­
heben. 

STEPHEN 
DEPNER 

Lebens-, Feuer-
und Auto-

Versicherung. 
Telephon: 

Wl. 1-5639 

S. S. Organisationen! 
Wenn Sie irgendwelche Veranstaltungen planen, dann sollten 

Sie nicht unterlassen, diese auch entsprechend anzuzeigen. Nur durch 
Reklame kann man sich den gewünschten Besuch und Erfolg sichern 1 

Darum ist eS ratsam, für die Veranstaltungen Anzeigen im 
„Volksblatt* aufzugeben» welche den Lesern in die Augen fallen. 
Wir berechnen dafür eine Sonderrate von $1 für den einspaltigen 
Zoll, d. h. eine Spalte breit und 1 Zoll hoch. 

Kirchliche Machrichten 
4MU U* 

CLEVELAND, OHIO 
S. 8. Ev. Luth. St. Job« niies-Kirche 

Pastor Hans Koisel, 761 Eddy Rd 
Tel.: MUlberry i -0646. 9 Uhr vor­
mittags deutscher Gottesdienst: Sonn­
tagschule und englischer Gottesdienst 
10 Uhr 30. Konflrmandenunterricht 
jeden Samstag jO Uhr vormittag' 
Jedermann herzlich willkommen. 

, CLEVEIAND, OHIO 
Teutsch-Gemeinde 

West 89. St. und Willard Ave. 
Pfarrer Gustav A. Voellm. 8909 

Willard Ave. Tel.: WO. t-4870. Sonn­
tag vormittag 9 Uhr deutscher Got­
tesdienst 10 Uhr Sonntagsrhule und 
Bibelstunde fuer Erwachsene. 11 Uhi 
vormittags englischer Gottesdienst. 
Konflrmandenunterricht jeden Sams­
tag 10 Uhr vormittags. Jedermann 
herzlich willkommen. 

Kirche» Fnmenverei« bet Hentern» 
Gemeinde 

Es diene allen Mitgliedern zur 
Nachricht, daß die regelmäßige Ver. 
sammlung am Sonntag nachmittag, 
den 6. September um 2 Uhr 30 in 
den Schulräumne der Kirche stattfin. 
bet. 

Alle Schwestern sind gebeten, sich 
an der Versammlung zahlreich zu be­
teiligen. Einige Schwestern werden 
nachher servieren. 

Anna Herbert, Sekr. 

— Die AeitunaSanzetae ist da< 
wirksamste von allen Reklamenni 
teln, denn sie bleibt einem steinM 
•lue den sitiiigM 

CHICAGO, ILLINOIS 
St. Pauls Gemeinde 

4857 Homer St. 
Pastor R. G. Sedo. 4855 Homer St., 

Chicago 39, III. Tel.: BE. 7-5898. Je­
den Sonntag 9 Uhr Snantagschuie; 10 
Uhr englisch r Gottesdienst; 11 Uhr 
deutscher Gottesdienst Wir laden 
alle Glaubensgenossen und Freunde 
herzlich ein zu den Gottesdiensten. 

COLUMBUS, OHIO 
Evan*. Luth. Martin Luther Kirche 

Ecke Mol.-r und Ann St 
Pastor Henry Oestreich, 611 Molei 

St Jeden Sonntag 9 Uhr vormittags 
Sonntagschule, lf 'Jhr englischer 
Gottesdienst; 11 Uhr deutscher Got­
tesdienst. Alle Glaubensgenossen und 
Freunde sind lirrzlich eingeladen. 

DETROIT, MICHIGAN 
Deutsche and Saechsleche 
Evanr. St Petrus-Kirche 

Glenfleld und Rosberry Ave. 
Pfarrer Johannes Teutsch, 12211 

Glenfleld Ave. Tel.: Plngree 6205. 
Englischer Gottesdienst 10 Uhr vor­
mittags: deutsche und englische Sonn-
tagscbule 11 Uhr vormittag«. Deut­
scher Gottesdienst 11 Uhr vormit­
tags. Jeden letzten Dienstag des Mo­
nats Kirchenrotssitzung. Durch die 
Sommermonate jeden dritten Diens­
tag, sonst Jeden dritten Sonntag 
Frauen Vereins - Versammlung. Kir­
chenchorprobe Jd4en Freitag abend. 
Alle Glaubensgenossen und Freunde 
siAl herzlich eingeladen. 

IUWOOD CITY, PA. 
St Paul's Kv. Lutheran Church 

Pastor Richard L. Korbet, 309 Foch 
St Tel.: 731-W. Sonnatgschule 9:30 
Uhr; englischer Gottesdienst 10:30 
Uhr; deutscher Gottesdienst 11:45 
Uhr. ,Kirchenratssitzung jeden letz­
ten Sonntag im Monat, 7:30 abends 
Sonntagschullehrer • Sitzung jeden 
dritten Sonntag im Monat, 8:30 Uhr 
morgens. Jedermann herzlich will­
kommen* 

FARRELL, PA. 
Deutsche E. Luth. St. Paulus-Kirche 

Pfarrei Hans B. Jentsch. Jeden 
Sonata* 9 Uhr Son»!*#-

schule; 10 Uhr englischer Gottes­
dienst; letzten Sonntag im Monat von 
11 bis 1 2Uhr deutscher Gottesdienst. 
Alle lutherischen Glaubensgenossen 
deutscher und n glischer Zunge in 
Farrell, Sharon und Umgegend sind 
zu den Gottesdiensten faeftiiali ein­
geladen. 

GARY, INDIANA 
Deutsche Ev. Lutn. Hont er us Kirtfce 

Ecke 11. Ave. und Filmore St. 
Pfarrer Henry Rowoldt, 1079 Fil­

more St. Tel.: 2-3883. Jeden Sonntag 
10 Uhr vormittags Sonntagschule. Je­
den ersten und dritten Sonntag tm 
Monat 9 Uhr deutscher Gottesdienst, 
11 Uhr englischer Gottesdienst. Alle 
lutherischen Glaubensgenossen in 
Gary und Umgebung sind zu den 
Gottesdiensten herzlich eingeladen. 

HOMESTEAD. PA. 
Deutsche Ev. Luth. St Markus Kirebe 

222-224 Ost 9. Ave. 
Rev. Martin Bauer, Pastor. Tele­

phon: HO. 1745. Sonntagschule 9:30 
Uhr morgens. Gottesdienst 10:30 Uhr. 
Alle Glaubensgenossen und Freunde 
sind herzlich eingeladen. 

MONACA. PA. 
Deutsche 'v. Luth. st Peter»-

Gemeinde — 5. Strasse. 
Pfarrer H ans O. F. Simoieit, 2*4 

Adams St., Rochester, Pa. Tel: Ro­
chester 2368. Gottesdienst 9 AO Uhr 
morgens. Sonntagschule 10:15 Uhr. 
Frauenvereins - Versammlung am 
letzten Donnerstag jeden Monats. 8 
Uhr abends. Jedermann ist herzlich 
willkommen. 

SALEM, OHIO 
Evaagelisch-Lutii. Emmanuel Blrebe 

291 South Broadway 
Pastor John Baumann. Sonntag­

schule jeden Sonntas 9 Uhr vormit­
tags. 10 Uhr Gottesdienst In der 
Landessprache. 11 Uhi deutscher 
Gottesdienst Der deutsche Kirchen-
Frauenverein bat am zweiten Mitt­
woch je.'en Monats. 8 Uhr abends. 
Versammlung. Ktnflrmanden-Unter-
richt (zweijaehrig) vo September 
bis Ostern, Dienstag und Freitag 
nachmittag uro 4 Uhr. Alle Glau­
bensgenossen und Freunde «fod ^ert­
lich eingela den. 

YOUNGSTOWN, OHIO 
Evan*. Luth. Honterus-Oemetnflex 

2110 Glenwood Ave. 
Pfarrer William J. Welther, "10 

W. Judson Ave. Sonntagschule 9 Uhr. 
Englischer Gottesdienst 10 Uhr. Deut­
scher Gottesdienst .11 Uhr. Alle 
Volks- und Glaubensgenossen sind 
herzlich willkommen. 

WINDSOR, ONTARIO, CANAOFF 
SW Paulus Kirche 

1219 Parent Ave., Windsor, Caneda 
Gottesdienst in den Sommermona­

ten von 9 10 Uhr vormittags. Sonn-' 
tagschule von lf bis 11 Uhr vormit­
tags. Jeden ersten Donnel-stflg abend 
im Monat Frauenvereins - Sitzung 

I Alle Volks- und Glavbensgenosser 
beralieb wtilkomaaen. 


